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„Das Leben im Daseinskreislauf ist leidvoll: Geburt ist Leiden, 
Altern ist Leiden, Krankheit ist Leiden, Tod ist Leiden; Kummer, 
Lamentieren, Schmerz und Verzweiflung sind Leiden. 
Gesellschaft mit dem Ungeliebten ist Leiden, das Gewünschte 
nicht zu bekommen ist Leiden. Kurz, die fünf Anhaftungen sind 
Leiden.“

Gautama Buddha, Die erste der Vier edlen Wahrheiten

Quelle: https://buddhismus-deutschland.de/buddhismus/die-vier-edlen-wahrheiten
auch: Gautama, Buddha (2024): Die Reden des Buddha: Gruppierte Sammlung 
Saṃyutta-Nikaya. Stammbach: Beyerlein und Steinschulte (Digitale Ausgabe Edition 
Suttanta)

https://buddhismus-deutschland.de/buddhismus/die-vier-edlen-wahrheiten
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Utopien Sozialer Arbeit

Soziale Gerechtigkeit, Menschenrechte und 
individuelle Selbstbestimmung sind einige der 
utopischen Momente, denen sich Soziale Arbeit in 
ihren Selbstpositionierungen verschrieben hat. Sie 
sind unverzichtbar für eine Profession, die mehr 
sein will als ein Reparaturbetrieb für die Folgen 
destruktiver ökonomischer Dynamiken und 
gesamtgesellschaftlicher Fragmentierungsprozesse. 
Im vorliegenden Band werden utopische Impulse 
aus verschiedenen Bereichen vorgestellt, mit 
denen bewährte Pfade fortgeschrieben, verengte 
Perspektiven erweitert und die Professionsidentität 
Sozialer Arbeit gestärkt werden können.

Beltz Juventa 2024

https://www.beltz.de/fachmedien/sozialpaedagogi
k_soziale_arbeit/produkte/details/52073-utopien-
sozialer-arbeit.html

https://www.beltz.de/fachmedien/sozialpaedagogik_soziale_arbeit/produkte/details/52073-utopien-sozialer-arbeit.html
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https://www.uni-jena.de/266321/imagine

https://www.uni-jena.de/266321/imagine
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Thomas Mann 
Meine Zeit 
Vortrag gehalten in der Universität Chicago Mai 1950
Frankfurt: S. Fischer Verlag 1950

»Von meiner Zeit will ich zu Ihnen sprechen, nicht von meinem Leben«, kündigte 
Thomas Mann an, als er im Mai 1950 ans Pult der Universität Chicago trat: Keinen 
autobiografischen Vortrag wollte er also halten, sondern über die winzige Strecke 
Menschheitsgeschichte nachdenken, in die ein einzelnes Schicksal fällt, »das 
Stundenglas, das mir gestellt war und von dessen in feinem Strom durch die Enge 
rinnenden Sand so wenig noch übrig ist«. Und der Fünfundsiebzigjährige zitierte 
Goethe, der sich im selben Alter des Vorteils gerühmt hatte, in eine Zeit voller 
epochaler Ereignisse hineingeboren worden zu sein, sodass er »vom 
Siebenjährigen Krieg, sodann von der Trennung Amerikas von England, ferner von 
der Französischen Revolution und endlich von der ganzen Napoleonischen Zeit 
bis zum Untergange des Helden und den folgenden Ereignissen lebendiger 
Zeuge« gewesen sei. Das habe ihm, Goethe, »zu ganz anderen Resultaten und 
Einsichten« verholfen, als wenn er einer anderen, weniger stürmischen Zeit 
beigewohnt hätte. »Nun«, wandte Thomas Mann ein, »an dem Miterleben 
markanter Weltbegebenheiten und Weltveränderungen« habe es auch in jedem 
anderen Geschlechte nicht gefehlt: »Es kommt kein Jahrgang zu kurz.« Als 
Beispiel verwies er auf seine eigenen fünfundsiebzig Jahre, 1875 in Lübeck 
geboren, in denen er die bürgerliche, liberale Epoche noch bewusst miterlebt 
hatte, aber auch deren Auflösung in zwei Weltkriegen und die Schande 
Deutschlands vor aller Welt, nach 1945 den rasenden Wiederaufbau, die 
Neuordnung der Staaten in zwei ideologischen Blöcken. So wie Goethe in Weimar 
Napoleon persönlich begegnete, traf Thomas Mann in Washington mehrfach 
Franklin D. Roosevelt, der ihm weltgeschichtlich nicht weniger bedeutend 
erschien als Julius Caesar.

Navid Kermani, Es kann noch schrecklich viel passieren. Wie ich 1978, ein Jahr vor der 
Islamischen Revolution, Ajatollah Chomeini in Paris begegnete. Dankrede zur Verleihung des 
Thomas-Mann-Preises am 27.9.24 in Lübeck, in: DIE Zeit, 44, 17.10.2024, S. 53-54
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Erscheint im Frühjahr 2025

Titelbild:
Anna Dorothea Therbusch
Wissenschaftler an einem Schreibtisch 
sitzend (um 1765)
The Cleveland Museum of Art

Dazu:
Nuria Jetter (Hrsg.), Anna Dorothea 
Thernbusch in Berlin und Brandenburg. 
Werke, Technik, Kontext, Berlin: 
Gemäldegalerie/ Petersberg: Michael Imhof 
Verlag 2024, S. 140
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John W. Meyer, Weltkultur. Wie die westlichen 
Prinzipien die Welt durchdringen. Frankfurt: 
Suhrkamp 2005

Zu Meyer: 
http://societyforprogress.org/fellow/meyer-john.html

Zum „scripted actor“:
John W. Meyer, World Society, Institutional Theories, 
and the Actor, in: Annual Review of Sociology, Vol. 36, 
1, S.1-20

http://societyforprogress.org/fellow/meyer-john.html
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Shell-Jugendstudie 2024

Quelle der Graphik: 
Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung
20.10.2024, S. 11
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https://de.wikipedia.org/wik/Utopia_(Roman)

https://de.wikipedia.org/wik/Utopia_(Roman)
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Bellah, Robert N. u.a., The Good Society. New York: 
Alfred Knopf 1991
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https://www.eah-
jena.de/veranstaltungskalender/ver
anstaltung/veranstaltungsreihe-
oeffentliche-ringvorlesung-dystopie-
und-utopie-die-situation-unserer-zeit

https://www.eah-jena.de/veranstaltungskalender/veranstaltung/veranstaltungsreihe-oeffentliche-ringvorlesung-dystopie-und-utopie-die-situation-unserer-zeit
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1. Soziologie, Sozialpolitik und Sozialreform managen seit dem 
späten 19. Jahrhundert Ambivalenzen und Externalisierungen 
der kapitalistischen Entwicklung 

2. Nachhaltigkeitsforschung, Umweltpolitik und Ökologisierung managen seit 
dem späten 20. Jahrhundert die Ambivalenzen und Externalisierungen der 
industrialistischen Entwicklung 

Beide Grundströmungen Sozialer Nachhaltigkeit

 basieren auf der Rekombinierung und Mobilisierung ökonomischer, 
politischer, kultureller und ethischer Präferenzen von Akteuren

 zielen auf Internalisierung und die Internalisierungsgesellschaft

 und finden in der Freien Wohlfahrtspflege als Verknüpfung von Sozialpolitik 
und Sozialer Arbeit einen institutionellen und dynamischen Ausdruck

Seite | 14›

Soziales Klima – Soziale Nachhaltigkeit und Soziale Arbeit



Prof. Dr. Michael Opielka, Ist Zukunftsgestaltung möglich?, Jena 22.10.2024 Seite| 15›

Erschienen im April 2023

Auch als Open Access:
https://www.beltz.de/fachmedien/sozialpaedagogik_soziale
_arbeit/produkte/details/50642-soziales-klima.html

Dort auch als Hörbuch, ebenso bei 

Spotify:
https://open.spotify.com/intl-
de/album/5WgO7wUAv3cSSAWV1swsYq?si=t5rPYFzSRdiK7h
YI-qb7qA

Audible:
https://www.audible.de/author/Michael-
Opielka/B00459BIDK

https://www.beltz.de/fachmedien/sozialpaedagogik_soziale_arbeit/produkte/details/50642-soziales-klima.html
https://open.spotify.com/intl-de/album/5WgO7wUAv3cSSAWV1swsYq?si=t5rPYFzSRdiK7hYI-qb7qA
https://www.audible.de/author/Michael-Opielka/B00459BIDK
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Vier Achsen der Ungleichheit: 

1. Oben-Unten-Ungleichheiten, bei denen die ökonomische 
Ressourcenverteilung im Mittelpunkt steht, 

2. Innen-Außen-Ungleichheiten, die sich auf territorialen Zugang, 
Migration und Mitgliedschaft beziehen, 

3. Wir-Sie-Ungleichheiten, die die gesellschaftliche Anerkennung von 
Diversität umfassen, und 

4. Heute-Morgen-Ungleichheiten, die sich auf Fragen der 
Generationengerechtigkeit und ökologischen Nachhaltigkeit richten.

Lux, Thomas/Mau, Steffen/Jacobi, Aljoscha, 2022, Neue Ungleichheitsfragen, neue Cleavages? Ein 
internationaler Vergleich der Einstellungen in vier Ungleichheitsfeldern. In: Berliner Journal für Soziologie, 
32. Jg., 2, S. 173-212

Wirtschaft

Politik

Gemeinschaft

Legitimation
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Andreas Reckwitz
Verlust. Ein Grundproblem der Moderne
Berlin: Suhrkamp 2024
Gletscher schmelzen, Arbeitswelten verschwinden, Ordnungen zerfallen. 
Verluste bedrängen die westlichen Gegenwartsgesellschaften in großer 
Zahl und Vielfalt. Sie treiben die Menschen auf die Straße, in die Praxen 
der Therapeuten und in die Arme von Populisten. Sie setzen den Ton 
unserer Zeit. Während sich die Formen ihrer Bearbeitung tiefgreifend 
verändern, scheinen Verlusterfahrungen und Verlustängste immer weiter 
zu eskalieren. Wie ist das zu erklären? Und was bedeutet es für die 
Zukunft?
Andreas Reckwitz präsentiert die erste umfassende Analyse der sozialen 
und kulturellen Strukturen, die unser Verhältnis zum Verlust prägen. Unter 
dem Banner des Fortschritts wird die westliche Moderne schon immer 
von einer Verlustparadoxie angetrieben: Sie will (und kann) 
Verlusterfahrungen reduzieren – und potenziert sie zugleich. Dieses 
fragile Arrangement hatte lange Bestand, doch in der verletzlichen 
Spätmoderne kollabiert es. Das Fortschrittsnarrativ büßt massiv an 
Glaubwürdigkeit ein, Verluste lassen sich nicht mehr unsichtbar machen. 
Das führt zu einer der existenziellen Fragen des 21. Jahrhunderts: 
Können Gesellschaften modern bleiben und sich zugleich produktiv mit 
Verlusten auseinandersetzen?
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Weitere Informationen und Programm:
https://www.difis.org/veranstaltungen/12

https://www.difis.org/veranstaltungen/12
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Die Dokumentation des 
Workshops wurde im Rahmen 
der DIFIS-Studien zum 
Download veröffentlicht. Hier 
die Videoaufzeichnung des 
Workshops:
https://difis.org/publikationen
/publikation/40

https://difis.org/publikationen/publikation/40
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Konzepte der Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit

Dreieck der Nachhaltigkeit ïErdgipfel von Rio 1992
Offiziell: ĂUN Conference on Environment and Developmentñ ïetablierte 

das Konzept Ănachhaltige Entwicklungñ weltweit

Ökonomie Soziale Gerechtigkeit

Ökologie
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Quelle: McGuinn, Jennifer et al. 2020: Social sustainability. Concepts and Benchmarks. Study for the Committee on Employment and Social 
Affairs, Policy Department for Economic, Scientific and Quality of Life Policies, European Parliament, Luxembourg, S. 21
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Der Weg zur Agenda 2030

1995
COP 1, Berlin mit 
Bundesumwelt -

ministerin Angela 
Merkel 

1997
COP 3, Kyoto 

Kyoto -Protokoll

2007
CO 13, Bali 

Verhandlung über 
Weiterführung des 
Kyoto -Protokolls

2009
COP 15, Kopenhagen 

Nachfolgeregelung 
gescheitert

2015
COP 21, Paris
Agenda 2030 

2018
COP 24, Polen

2021
COP 26, Glasgow

Vertragsstaatenkonferenzen - COP (Conference of the Parties) 1-29

2023
COP 28, Dubai

Der Weg zur Agenda 2030

2024
COP 29, Baku

https://unfccc.int/cop29

https://unfccc.int/cop29
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= „soziale“ SDGs
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Typen des Wohlfahrtsregimes  

liberal sozialdemo-
kratisch

konservativ garantistisch

Steuerung / Governance:
¶ Markt
¶ Staat
¶ Familie/Gemeinschaft
¶ Menschen-/Grundrechte

zentral
marginal
marginal

mittel-hoch

marginal
zentral

marginal
mittel

marginal
subsidiär

zentral
marginal

mittel
subsidiär

mittel
zentral

Dominante Form 
sozialstaatlicher Solidarität

Individua-
listisch

lohnarbeits--
zentriert

kommunita-
ristisch-

etatistisch

Bürgerstatus, 
universa-
listisch

Vollbeschäftigungsgarantie schwach stark mittel mittel

Dominante Form der 
sozialstaatlichen Steuerung

Markt Staat Moral Ethik

Konzeptionen 
Sozialer Nachhaltigkeit

skeptisch eng internal weit

Empirische Beispiele in der 
Sozialpolitik

USA Schweden
Deutschland, 

Italien
Schweiz 

(„weicher G.“)

Abbildung: Wohlfahrtsregime - Typen und Regime - Konzeptionen Sozialer Nachhaltigkeit

Seite | 25

Quelle: Opielka 2008, S. 
35, gekürzt und 
erweitert um 
Konzeptionen der 
Sozialen Nachhaltigkeit
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Projekt mGeSCo26

Integration

• Entwicklung eines Reifegradmodells zur Messung der 
digitalen Transformation im Quartier

• Expertise Soziale Digitalisierung an Hochschulen
& Fachtagung Soziale Digitalisierung + Buch Springer

Living

• Anforderungserhebung und 
Entwicklung eines digitalen 
Quartiersplattform-Prototyps

Housing

• Iterative Entwicklung und Test 
von Technikpaketszenarien

Caring

• Reallabor Telemedizinraum (real und 
virtuell)

Working

ÅPotentialanalyse Co-Working

ÅGestaltungsrahmen Home 
Office und VR/AR-Einsatz

https://www.eah-jena.de/mgesco

https://www.eah-jena.de/mgesco


2
7

Die vier Dimensionen der 

Sozialen Digitalisierung:
1. Die wirtschaftliche Dimension der 

Sozialen Digitalisierung

2. Die politische Dimension

3. Die gemeinschaftliche Dimension 

und 

4. die legitimative Dimension 
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erscheint 
Anfang 2025
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Bürgergeld – und Grundeinkommen?

Der Open-Access Band diskutiert das neue Bürgergeld in seiner 
sozialpolitischen Geschichte und Bedeutung. Das seit 2023 in 
Deutschland geltende „Bürgergeld“ sollte die unbeliebte 
Sozialleistung „Hartz 4“ ablösen, zugleich aber auch (noch) kein 
„Grundeinkommen“ sein. Es war ein weiter Weg zum 
Bürgergeld, und für viele Menschen ist der Weg zum 
Bürgergeld noch weit. Der Band nimmt zugleich das Problem 
der Nichtinanspruchnahme in den Blick. Denn bei 
bedürftigkeitsgeprüften Sozialleistungen gilt mehr als für 
andere Leistungen: Es ist ein weiter Weg vom individuellen 
Anspruch bis zum Leistungsbezug. Die Beiträge gehen damit 
auch der Frage nach, warum so viele Menschen auf ihren 
sozialrechtlichen Anspruch verzichten und ob sich durch das 
Bürgergeld etwas an diesem Sachverhalt ändern kann. Die 
Beiträge verbinden Wissenschaft, Praxis und Politik mit dem 
Ziel, das Bürgerrecht auf das Bürgergeld auch zu einer Aufgabe 
der Sozialen Arbeit werden zu lassen (erschienen August 2024).

https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-43475-5

https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-43475-5
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www.ZLabSH.de

a) Literaturstudie
 Bestandsaufnahme: demografischer Wandel 

und Digitalisierung in Deutschland

 Zu erwartende Auswirkungen auf die 

sozialen Sicherungssysteme

 Vergleich und kritische Reflexion von Methoden und Ergebnissen

Ý b) Schlüsselfaktoren

 Grundlage für Entwicklung von Zukunftsszenarien und alternativen 

Reformszenarien

c) Erfahrungsstudie Grundeinkommen (Finnland, UK, Italien)

Zukunftslabor Schleswig-Holstein: Demographie und Digitalisierung

http://www.zlabsh.de/
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Das 
Zukunftslabor 
Schleswig-
Holstein wurde 
Anfang 2020 
durch das damals 
federführende, 
FDP-geführte 
Sozialministerium 
beendet.
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aus: Michael Opielka, Wolfgang Strengmann-Kuhn, Bürgergeld und die Zukunft des Sozialstaats, in 
Wirtschaftsdienst, Jg. 102, 2, 2022, 95-99

Rot markiert: das „Bürgergeld“ der Ampelkoalition (seit 2023)
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Zukunft der Sozialen Arbeit

Demographie

Alterung

Migration

Fachkräfte

Digitalisierung

Kontrolle/Partizipation

Künstliche Intelligenz

Effizienz

Nachhaltigkeit

Zukunftsgestaltung

Fortschritt

Effektivität

Zukunft der Sozialen Arbeit
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Konzeption Sozialer Nachhaltigkeit 

(Wohlfahrtsregimetyp)

Exemplarische Sozialreform

skeptisch (liberal) Klimageld / Energiegeld

eng (sozialistisch/-demokratisch) Grundsicherung/-einkommen

internal (konservativ) Pflichtjahr / Sozialdienst

weit (garantistisch) Positive Migration

(regelbasierter Kosmopolitismus)


